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Mehrsprachigkeit als Bestandteil der Schulkultur | Aline Willems |

• nachfolgend kurze digitale Umfrage 

➡ Aktivierung Ihrer Top-Down-Prozesse 

➡ kleiner Überblick für mich über Ihr Vorwissen 

• bitte antworten Sie spontan und ohne zuvor eine Internetrecherche durchzuführen 
o.ä. 

• alle Antworten werden anonym erhoben und im Anschluss gelöscht 

• Barrierefreiheit leider eingeschränkt = ohne digitale Endgerät keine Teilnahme 
möglich – désolée 

• zur Teilnahme bitte den QR-Code (rechts und Mini-Handout) oder folgenden Link 

nutzen:                          https://uni.koeln/C6DQ9

Kleine Kennenlernrunde
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meine Vision (Illusion?)
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in der alle Sprachen gleich viel ‚wert‘ sind

die über ein einheitliches Konzept für 
den Unterricht aller Fremdsprachen  

verfügt

in der sprachliche Bildung  
immer direkt mitgedacht wird 

in der sprachliche Bildung auf 
mehrsprachigkeitsdidaktischen  

Ansätzen beruht

in der der Zusammenhang 
von Sprache/n und Identität 

respektiert und gefördert  
wird

in der sprachliche Differenzierungs- 
ansätze in allen Fächern selbstverständlich 

sind
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1. Schlaglicht auf Definitionsansatz ‚Mehrsprachigkeit‘ 

2. Schlaglicht auf potentielle Vorteile des Einbezugs von 
Mehrsprachigkeit in Schule & Unterricht 

3. Schlaglicht auf Ideen zum Einbezug von 
Mehrsprachigkeit in Schule und Unterricht 

4. Schlaglicht auf potentielle Herausforderungen 

5. Reflexion

Agenda
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• in der wissenschaftlichen Literatur:  

• schier unzählige Definitionsansätze (von vernünftig bis abstrus anmutend) 

• im Laufe der Zeit: Änderungen/Verschiebungen der Bedeutung 

➡ wichtig, eine gemeinsame Arbeitsdefinition festzulegen 

• Schritt 1: Sammlung individueller Definitionsansätze 

• Schritt 2: kurze Besprechung der Vorschläge 

• Schritt 3: Zusammenführung in eine Arbeitsdefinition für hier & heute

1. Schlaglicht: Definitionsansatz ‚Mehrsprachigkeit‘
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• Definition ‚Sprache‘? 

• Einbezug des Kompetenzniveaus: Ab wann gilt eine Person als mehrsprachig? 

• Frage der Anzahl: Wie viele Sprachen machen eine Person mehrsprachig? 

• allgemein: ‚Wertzuschreibung‘ einzelner Sprachen (z.B. Schulfremdsprachen vs. 
Herkunftssprachen) 

• allgemein: Sprache als Machtfaktor etc. (vgl. auch Gründe für Förderung 
‚Sprachlicher Bildung‘)

1. Schlaglicht:  
Definitionsansatz ‚Mehrsprachigkeit‘ 

1.1. Herausforderungen (Auswahl)
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STANDARD-
– alltäglicher,

– arbeitspraktischer,
– wissenschaftlicher
– literarisch-künstler.

    Verkehr

SPRACHE

FACHSPRACHEN

GR
UP

PE
NSPRACHEN

MUNDARTEN UMGANGSSPRAC
HE

N

LITERATUR-

SPRACHE

Mediensprsache

Abb. 3: Innere Mehrsprachigkeit des Deutschen (Henne 1986, 218)

Innere Vielsprachigkeit besteht im Unterschied zu äußerer Vielsprachigkeit nicht
im Gebrauch verschiedener Einzelsprachen, sondern in demjenigen verschiedener
Sprachvarietäten innerhalb einer bestimmten Gesellschaft (wobei die Grenze zwi-
schen beiden als fließend betrachtet werden muss). Im deutschen Sprachraum gilt
dies sowohl hinsichtlich verschiedener nationaler Varianten und zahlreicher Dialekte
als auch mit Blick auf die Standard- und die Umgangssprache sowie diverse Gruppen-
und Fachsprachen (vgl. hier etwa das Modell der „inneren Mehrsprachigkeit“ – im
Sinne einer inneren Vielsprachigkeit – im Deutschen von Henne 1986, 218; Abb. 3).
Dabei ist indessen weniger an ein Nebeneinander verschiedener Dialekte als vielmehr
an ein solches diverser sozialer, funktionaler und medialer Varietäten bzw. Register
wie Standard- und Umgangssprache, geschriebener und gesprochener Sprache, Ju-
gendsprachen sowie wissenschaftlicher, technischer und institutioneller Fachspra-
chen zu denken.

Der gemeinsame, konkurrierende Gebrauch der (geschriebenen oder gesproche-
nen) Standardsprache und eines (meist gesprochenen) Dialekts ist über den deut-
schen Sprachraum unterschiedlich ausgeprägt: Während die Akzeptanz gegenüber
dem Dialektgebrauch im öffentlichen Bereich innerhalb der Bundesrepublik Deutsch-
land von Norden nach Süden zunimmt, ist das Schwyzerdütsch im Nachbarland
Schweiz die gesprochene Varietät des gesamten gesellschaftlichen Lebens (und damit
entgegen landläufiger Meinung jedoch nur bedingt ein Dialekt), die geschriebene
deutsche Standardsprache stellt dagegen eine Varietät dar, die oft sogar als eine frem-
de Sprache empfunden wird (vgl. Kellermeister-Rehbein 2014; vgl. auch Hägi-Mead,
Beitrag 10 in diesem Band). Im Ganzen scheint die Kleinräumigkeit von Dialekten im
deutschen Sprachraum rückläufig: Durch die steigende regionale und soziale Mobili-
tät der Menschen kommt es zu einem sprachlichen Ausgleich mit größeren Dialek-
träumen, und durch Mischung entstehen Stadt- oder (wie etwa in Großbritannien oder
unter der Arbeiterschaft im Ruhrgebiet) überregionale Gruppensprachen; solche Fälle
sind als innere Sprachenmischung zu bezeichnen.

10 Thorsten Roelcke

[Henne 1986 in Roelke 2022, 10]
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„Plurilinguale Kompetenz […] umfasst die Fähigkeit, dieses zusammenhängende, 
uneinheitliche plurilinguale Repertoire flexibel einzusetzen, um: 

➡ von einer Sprache (oder Dialekt oder Varietät) zu einer anderen zu wechseln; 

➡sich in einer Sprache […] auszudrücken und jemanden zu verstehen, der eine andere spricht 

➡eine Vielzahl von Sprachen […] in Anspruch zu nehmen, um einen Text zu verstehen; 

➡Internationalismen in anderer Gestalt zu erkennen 

➡zwischen Individuen ohne gemeinsame Sprache […] zu mitteln, obgleich man diese selbst 
nicht gut beherrscht 

➡sein eigenes sprachliches Instrumentarium in ganzem Umfang ins Spiel zu bringen, um 
alternative Ausdrucksformen auszuprobieren; 

➡paralinguistische Elemente einzusetzen (Mimik, Gestik, Gesichtsausdruck usw.)“

1. Schlaglicht: Definitionsansatz ‚Mehrsprachigkeit‘ 
1.2. Definitionsansatz Gemeinsamer europäischer Referenzrahmen für Sprachen

7 [Council of Europe 2020, 34]
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Wer die Implementierung von Mehrsprachigkeit an Kompetenzraster / Referenzrahmen 
anbinden möchte, sei u.a. verwiesen auf: 

Beacco, Jean-Claude & Byram, Michael & Cavalli, Marisa & Coste, Daniel & Egli Cuenat, Miriam & Gouiller, 
Francis & Panthier, Johanna. 2016. Guide for the Development and Implementation of Curricula for 
Plurilingual and Intercultural Education. Strasbourg, France: Council of Europe. 

Candelier, Michel & Camilleri Grima, Antoinette & Castellotti, Véronique & de Pietro, Jean-François& 
Lőrincz, Ildikó & Meißner, Franz-Joseph & Schröder-Sura, Anna & Noguerol, Artur. 2009. RePA – 
Referenzrahmen für Plurale Ansätze zu Sprachen und Kulturen. Graz: Europäisches 
Fremdsprachenzentrum, https://archive.ecml.at/mtp2/publications/C4_RePA_090724_IDT.pdf 
[31.10.2023]. 

Council of Europe & Goethe-Institut München. Hg. 2020. Gemeinsamer europäischer Referenzrahmen für 
Sprachen: lernen, lehren, beurteilen | Begleitband. Stuttgart: Ernst Klett. 

Europarat. Hg. 2001. Gemeinsamer europäischer Referenzrahmen für Sprachen: lernen, lehren, beurteilen. 
München: Klett-Langenscheidt. 

1. Schlaglicht: Definitionsansatz ‚Mehrsprachigkeit‘ 
1.3. zur Vertiefung
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Eine Person gilt als mehrsprachig, wenn sie in der Lage ist, ihr gesamtes sprachliches 
(und paralinguistisches) Repertoire zu nutzen, um ein kommunikatives Ziel erreichen 

zu wollen. 

Erweiterung: Mehrsprachigkeitsdidaktik 

1. Schlaglicht: Definitionsansatz ‚Mehrsprachigkeit‘ 
1.4. Arbeitsdefinition

9Abb. 1: Ausgangslage und Zielsetzung von Mehrsprachigkeitsdidaktik (=MSD) (aus Bredthauer 2018a,
276)

Aufgrund der Fülle an mehrsprachigkeitsdidaktischen Konzepten wird an dieser Stel-
le statt eines Überblicks über die verschiedenen Konzepte eine Übersicht über mehr-
sprachige Unterrichtsaktivitäten gegeben, die häufig Bestandteil solcher Konzepte
sind (vgl. Tab. 1).

Tab. 1: Mehrsprachigkeitsdidaktische Unterrichtsaktivitäten (aus Bredthauer/Kaleta/Triulzi 2021a,
2–3)

1. Quellen recherchieren Wenn Quellen in unterschiedlichen Sprachen recherchiert
werden, dann stehen den Lernenden insgesamt mehr Quellen
zur Verfügung und diese können außerdem vielfältigere
Perspektiven enthalten.

2. Inhalte von Quellen erschließen Damit die Lernenden die Möglichkeit haben, Informationen
selbst aus authentischen Quellen zu entnehmen, ist es je nach
Unterrichtsthema sinnvoll, hierfür Quellen in verschiedenen
Sprachen auszuwählen. Je nach Erkenntnisinteresse müssen
die Lernenden die Sprache der Quelle hierfür nicht oder nur
rudimentär beherrschen.

3. Notizen machen Bei der Bearbeitung von Aufgaben ist es sinnvoll, wenn die
Lernenden Notizen in allen Sprachen machen können, die sie
kennen. Es kann z. B. sein, dass die Lernenden Begriffe in ihren
Herkunftssprachen notieren, wenn dies die Sprachen sind, in
denen sie häufig mit diesem Thema in Kontakt kommen. So
wird das Abbrechen von Gedankengängen verhindert und für
eine kognitive Entlastung gesorgt.

4. Austausch mit Arbeitspartnern Auch beim Austausch mit Arbeitspartnern ist es für den Fluss
von Gedankengängen und die kognitive Entlastung sinnvoll,
wenn die Lernenden alle Sprachen zur Kommunikation nutzen
können, die sie kennen.

Mehrsprachigkeit im Fremdsprachenunterricht 343

[Abb. aus Bredthauer 2022, 343]

inkl. 
Gebärden-
sprachen
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1. Schlaglicht auf Definitionsansatz ‚Mehrsprachigkeit‘ 

2. Schlaglicht auf potentielle Vorteile des Einbezugs von 
Mehrsprachigkeit in Schule & Unterricht 

3. Schlaglicht auf Ideen zum Einbezug von 
Mehrsprachigkeit in Schule und Unterricht 

4. Schlaglicht auf potentielle Herausforderungen 

5. Reflexion

Agenda
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• in der Forschung zahlreiche Vorteile belegt, die sich auf unterschiedlichen Ebene 
ergeben, wenn Mehrsprachigkeit / Mehrsprachigkeitsdidaktik als fester Bestandteil 
der Schulkultur gilt 

• Schritt 1: Sammlung Ihrer Ideen und Ihres Vorwissens in der TaskCard 

• Schritt 2: kurze Besprechung 

• Schritt 3: ggf. Ergänzungen durch Aline Willems

2. potentielle Vorteile beim Einbezug von Mehrsprachigkeit / 
Mehrsprachigkeitsdidaktik in Schule & Unterricht 

11

nur für 
Workshopteil-
nehmer*innen 
freigeschaltet
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• Förderung der Sprachbewusstheit 

• Förderung der interlingualen Transferfähigkeit 

• Förderung der Sprachkompetenz (in allen Sprachen) 

• Förderung der Sprachlernbewusstheit / Sprachlernkompetenz 

• Förderung der Sprachlernmotivation 

• Förderung der Resilienz, der Wahrnehmung von Selbstwirksamkeit etc.  

• Förderung von Teilhabe/Zugang zu allen nicht-sprachlichen Fächern 

• Förderung von Toleranz, Interkultureller Kompetenz etc.

2. potentielle Vorteile 
Schritt 3: ggf. Ergänzungen

12

[vgl. u.a. Bredthauer 2018, Fäcke & Meißner 2019, Gogolin & Hansen & McMonagle & Rauch 2020, MacSwan 2022, Piccardo 
& Lawrence & Germain-Rutherford & Galante 2022, Topalović & Settinieri 2023, Wolf-Farré & Cantone & Moraitis & 
Reimann 2021, Willems 2023]
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1. Schlaglicht auf Definitionsansatz ‚Mehrsprachigkeit‘ 

2. Schlaglicht auf potentielle Vorteile des Einbezugs von 
Mehrsprachigkeit in Schule & Unterricht 

3. Schlaglicht auf Ideen zum Einbezug von 
Mehrsprachigkeit in Schule und Unterricht 

4. Schlaglicht auf potentielle Herausforderungen 

5. Reflexion

Agenda
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• Ansätze, um Mehrsprachigkeit / Mehrsprachigkeitsdidaktik zu einem Teil der 
Schulkultur werden zu lassen sind mannigfaltig 

• reichen von vereinzelten Projekten zur Sichtbarmachung/Wertschätzung von 
Mehrsprachigkeit über Einbettung mehrsprachigkeitsdidaktischer Ansätze in den 
Fremdsprachenunterricht bis hin zu einer Integration in die Schulkultur 

• Schritt 1: Sammlung Ihrer Ideen und Ihres Vorwissens in der TaskCard 

• Schritt 2: kurze Besprechung 

• Schritt 3: ggf. Ergänzungen

3. Schlaglicht auf Ideen zum Einbezug von Mehrsprachigkeit 
/ Mehrsprachigkeitsdidaktik in Schule und Unterricht
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nur für 
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nehmer*innen 
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entweder kleine Gruppenarbeit – Fokus nach Wahl: 

a. Mehrsprachige Unterrichtselemente (vgl. ‚Basiswissen Mehrsprachige 
Unterrichtselemente‘ S. 2 & 3 oder ‚Lehrerhandreichungen‘ S. 4 & 5 und Anhang) 

b. Gesamtsprachencurriculum (vgl. Schlabach & Hufeisen 2021, 127–129) 

➡ Überfliegen Sie den Textauszug und diskutieren Sie die Gedanken, die Ihnen beim 
Lesen durch den Kopf gingen in der Gruppe. 

oder Einzelarbeit: 

➡ Skizzieren Sie eine Vision, wie sich Mehrsprachigkeit / Mehrsprachigkeitsdidaktik 
idealerweise an Ihrer (bzw. einer) Schule in die Schulkultur einfügen könnte (ohne 
Blick auf Ressourcen, Kosten etc.).

3. Schlaglicht auf Ideen zum Einbezug von Mehrsprachigkeit / 
Mehrsprachigkeitsdidaktik in Schule und Unterricht 

Schritt 3: ggf. Ergänzung oder erste eigene Vision 

15
Zeit bis: 14:30h 
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1. Schlaglicht auf Definitionsansatz ‚Mehrsprachigkeit‘ 

2. Schlaglicht auf potentielle Vorteile des Einbezugs von 
Mehrsprachigkeit in Schule & Unterricht 

3. Schlaglicht auf Ideen zum Einbezug von 
Mehrsprachigkeit in Schule und Unterricht 

4.Schlaglicht auf potentielle Herausforderungen 

5. Reflexion

Agenda
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1. Partner*innen- / Kleingruppenarbeit: 

• Skizzieren Sie eine oder mehrere Maßnahmen, die Sie an Ihrer Schule / einer Schule 
Ihrer Wahl durchführen würden. 

• alternativ: Skizzieren Sie eine oder mehrere Maßnahmen, die Sie von Seiten des 
Ministeriums an Schulen implementieren möchten. 

• Notieren Sie anschließend pot. Herausforderungen, die Sie diesbezüglich erwarten. 

• Zeit bis: 15:00h 

➡ im Anschluss: Austausch in Partner*innen- oder Kleingruppenarbeit

4. Schlaglicht auf potentielle Herausforderungen und 
Sammlung von Lösungsideen
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2. Partner*innen- oder Kleingruppenarbeit: 

• Stellen Sie sich gegenseitig Ihre Skizzen samt der erwarteten Herausforderungen 
vor. 

• Suchen Sie gemeinsam nach pot. Lösungsansätzen für die Herausforderungen. 

• Lassen sich Gemeinsamkeiten erkennen und/oder gibt es Besonderheiten? 

• Welche Herausforderungen bleiben ‚ungelöst‘ im Raum stehen? 

• Zeit bis:

4. Schlaglicht auf potentielle Herausforderungen und 
Sammlung von Lösungsideen

18
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1. Schlaglicht auf Definitionsansatz ‚Mehrsprachigkeit‘ 

2. Schlaglicht auf potentielle Vorteile des Einbezugs von 
Mehrsprachigkeit in Schule & Unterricht 

3. Schlaglicht auf Ideen zum Einbezug von 
Mehrsprachigkeit in Schule und Unterricht 

4. Schlaglicht auf potentielle Herausforderungen 

5. Reflexion

Agenda
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Einzelarbeit: Skizze eines Projektplans erstellen 

• Formulieren Sie ein Ziel, das Sie in Bezug auf die Einbindung von 
Mehrsprachigkeit / Mehrsprachigkeitsdidaktik im Laufe des nächsten halben Jahres 
erreichen möchten. 

• Formulieren Sie Arbeitspakete, die zur Erreichung dieses Ziels erledigt werden 
müssen. 

• Überlegen Sie, wer in Ihrem Arbeitsumfeld für welches Arbeitspaket zuständig sein 
soll und bis wann diese jeweils erledigt sein sollte.

5. Reflexion 
Schritt 1: Ins Tun kommen
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Einzelarbeit: Reflexionsprompt zum Workshop 
Bitte beantworten Sie die nachfolgenden Fragen für sich privat in Stichworten: 

a. Was ist für mich die wichtigste Erkenntnis, die ich aus dem heutigen Workshop 
mitnehme? 

b. Was nehme ich mir vor, 1) im Laufe der nächsten Woche, 2) bis zum Monatsende 
und 3) bis zum Jahresende in Bezug auf die Thematik zu unternehmen? 
[Formulieren Sie hier sehr konkrete Handlungsanweisungen an sich selbst.]

5. Reflexion 
Schritt 2: Introspektion
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5. Reflexion 
Schritt 3: Feedback zum Workshop 
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Vielen Dank!

23

Aline Willems | a.willems@uni-koeln.de

https://uni.koeln/EAJK6
Folien und Quellen

nur für Workshopteil-
nehmer*innen 
freigeschaltet

alle Abbildungen lizenzfrei unter pixabay.de abrufbar: #manfredsteger

mailto:a.willems@uni-koeln.de
http://pixabay.de
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